
                                                                                      
Veranstaltungsort: 
 

Andersen Hotel  
Clara-Zetkin-Str. 11 
16547 Birkenwerder  
 

Tel. (03303) 29 46-0  EåáÅÜí=ÑΩê=^åãÉäÇÉòïÉÅâÉ>F=
 

 

 

 

Bitte melden Sie sich verbindlich bis zum 
26.11.2018 bei uns an. Sie haben die Möglichkeit, 
sich entweder per Fax (0331/275 88 18), per E-Mail 
potsdam@fes.de oder im Internet unter 
www.fes.de/Potsdam anzumelden. 
 
Der Teilnahmebeitrag beträgt 30€  und ist am 
Veranstaltungsort bar zu entrichten. Die Friedrich-
Ebert-Stiftung übernimmt die Kosten für Unterkunft 
(in Einzelzimmern) und Verpflegung.  
 
Sollten Sie trotz Ihrer Anmeldung an der Teilnahme 
verhindert sein, teilen Sie uns dies bitte umgehend 
mit. 
 
Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Ver-
anstaltung wenden Sie sich bitte vor der Veranstal-
tung an die Mitarbeiter/innen des Landesbüros. 
 
 
 

 
 

Friedrich-Ebert-Stiftung 
Landesbüro Brandenburg 

Hermann-Elflein-Straße 30-31 
14467 Potsdam 

 
E-Mail: anmeldung.potsdam@fes.de 

www.fes.de/Potsdam 
www.facebook.com/FES.Brandenburg/ 

EINLADUNG 
 
 

Europa quo vadis?  
 

Friedensmacht EU und 
Soziales Europa  

 
 
 
 
 

 
SEMINAR 

     

Fr., 30.11./Sa, 01.12.2018 
 

Birkenwerder 
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        Landesbüro Brandenburg 
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13.45 Uhr Europa in Brandenburg: Was be-
wirken EU-Mittel bei uns? 
 

14.45 Uhr Gespräch mit Liana Fix (Körber-
Stiftung): Friedensmacht Europa –
Zwischen Anspruch und Wirklich-
keit 
 

17.30 Uhr Auswertung des Seminars und 
Seminarkritik 
 

18.00 Uhr båÇÉ=ÇÉë=pÉãáå~êë=uåÇ=^ÄêÉáëÉ=

 

 

Der Seminarleiter Simon Vaut aus Brandenburg an 

der Havel ist seit 2003 ehrenamtlich für die Fried-

rich-Ebert-Stiftung tätig. Er war Redenschreiber im 

Auswärtigen Amt und als Referent der SPD-

Bundestagsfraktion in deren EU-Verbindungsbüro 

in Brüssel sowie in Berlin als Referent für Arbeits-

markt- und Wirtschaftspolitik tätig. Er studierte an 

der Universität Potsdam und schloss dort als Dip-

lom-Verwaltungswissenschaftler ab. Simon Vaut 

war außerdem Referent beim Staatssekretär des 

Ministeriums für Arbeit, Soziales, Frauen und Fami-

lie des Landes Brandenburg. 

 

Liana Fix ist Historikerin und Politikwissenschaftle-

rin sowie Programmleiterin im Bereich Internationa-

le Politik der Körber-Stiftung mit Fokus auf Russ-

land/Osteuropa. Sie studierte Theorie und Ge-

schichte der Internationalen Beziehungen an der 

London School of Economics and Political Science 

sowie Geschichte und Medienwissenschaft an der 

Ruhr-Universität Bochum und der Université 

François Rabelais in Tours, Frankreich. 

 

 Programm 
 

Freitag, 30. November 
 
bis  
16.45 Uhr 

 
^åêÉáëÉ=
=

17.00 Uhr Begrüßung und Vorstellungsrunde 
 
Vorstellen des Programms 
 
Einstimmung in das Seminar 

 
18.00 Uhr 

=
^ÄÉåÇÉëëÉå=
=

19.00 Uhr Grundlagen: Geschichte, Werte 
und Entscheidungsprozesse in der 
Europäischen Union 
  

21.00 Uhr båÇÉ=ÇÉë=NK=pÉãáå~êí~ÖÉë=
 

 
Sonnabend, 1. Dezember 
 
08.00 Uhr cêΩÜëíΩÅâ=

 
09.00 Uhr Europäisches Wirtschafts- und So-

zialmodell: der Weg zu einem so-
zialeren Europa 
  

11.00 Uhr h~ÑÑÉÉé~uëÉ=
=

11.15 Uhr  Fortsetzung: Soziales Europa 
=

12.30 Uhr  jáíí~ÖÉëëÉå=
 

 

Die Europäische Union ist ein einzigartiges Frie-
dens- und Wohlstandsprojekt. Mit Europa ver-
binden sich Hoffnungen. Europa bietet die 
Chance, ein Mehr an Grundwerten und Grund-
rechten für mehr Menschen zu verwirklichen. 
Mit Europa verbindet sich aber auch Unzufrie-
denheit. Eine starke Europäische Union wird 
nicht von allein zu einem sozialen Europa und zu 
einer Friedensmacht. Für viele ist die EU zu viel 
Markt und zu wenig sozial. In der Außenpolitik 
spricht die EU nur selten mit einer Stimme und 
Versuche, Konflikte in der Nachbarschaft zu be-
frieden, endeten oft enttäuschend. 

 

Dieses Spannungsfeld ist eines der zentralen 
Themen des Seminars „Europa quo vadis?“. 
Schon früh – 1925 – haben Vertreter der Sozia-
len Demokratie „die Vereinigten Staaten von Eu-
ropa“ gefordert. Wie hat sich Europa seitdem 
entwickelt und wie funktioniert die EU heute? 
Wie lässt sich ein europäisches Wirtschafts- und 
Sozialmodell aus Sicht der Sozialen Demokratie 
gestalten? Wie kann die EU seinen Anspruch ein-
lösen, Friedensmacht zu sein und z.B. mit Russ-
land wieder zu vertrauensvollen Beziehungen zu 
kommen? Und was bewirkt die EU ganz konkret 
bei uns in Brandenburg? 

 

Unabhängig davon, wie die Antwort auf diese 
Fragen ausfällt, ist klar: Ein soziales Europa 
braucht Menschen, die sich für ein soziales Euro-
pa engagieren. Lassen Sie sich vom europäischen 
Geist anstecken! 

 
buÖÉå=jÉÅâÉä=
Leiter des Landesbüros Brandenburg 

 


